
Brandursachenermittler

auch von Chemikalien bzw. aus 
Druckbehältern abgegeben werden. 
Die brennbaren Stoffe können einmal 
an der Brandausbruchstelle vorhan­
den sein (z. B. ein gelagert; als Bauma­
terial oder als Einrichtungsgegen­
stände) oder aus einer beschädigten 
Maschine, Anlage oder Teilen von 
ihnen (Behälter, Rohrleitungen) aus­
treten. Die Zündenergie kann eben­
falls entweder an der Brandaus­
bruchstelle vorhanden sein (z. B. 
Lockflamme eines Gasdurchlaufer­
hitzers) oder an die Brandaus­
bruchstelle transportiert werden (of­
fene Flamme oder glimmende Stoffe 
durch den Menschen/Täter bzw. 
durch technische Systeme; -> Wärme- 
transportvorgänge in technischen 
Systemen und ihrer Umgebung). Die 
Feststellung der B. enthält dem­
zufolge als Komplex die Entstehung 
bzw. den Transport sowohl der 
brennbaren Stoffe als auch der Zünd­
energie. Branduntersuchung

Brandursachenermittler: Angehöri­
ger des Organs Feuerwehr im VPKA, 
der zur Untersuchung und Beweis­
führung der Brandentstehungsursa­
chen zusätzlich zu seinen funktionel­
len Pflichten eingesetzt ist. Er fertigt 
den Brandursachenermittlungsbe­
richt entsprechend den in Weisungen 
geregelten Grundsätzen an und ar­
beitet mit der Kriminalpolizei eng 
zusammen. Die Untersuchung kom­
plizierter Brandentstehungsursachen 
und die notwendige Erstattung von 
Gutachten wird von Sachverständi­
gen für Brandursachenermittlung 
der Abt. Feuerwehr der BdVP durch­
geführt.

Brandursachenermittlung: Teil der 
—> Branduntersuchung, der sich mit 
der Entstehungsursache eines Bran­
des befaßt. Es werden die Fragen 
nach den Bestandteilen des brenn­

baren Systems und dem Br and ver­
lauf geklärt.
Auf der Grundlage der -> Brandspu­
ren wird zunächst die —> Brandaus­
bruchstelle ermittelt. Der Brand 
kann sich direkt (als Flamme) oder 
indirekt (mit Hilfe der Wärmetrans­
portvorgänge) аusbreiten. Die Rich­
tung der Brandausbreitung läßt sich 
anhand der Brandspuren und der -> 
Brandzehrungen feststellen. An der 
Brandausbruchstelle muß das ur­
sprünglich vorhandene brennbare 
System ermittelt werden. Dazu sind 
auch die Bewohner, Nutzer bzw. die 
Geschädigten zu hören. Oft ist es nur 
erforderlich, die brennbaren Stoffe 
und die Zündquellen festzustellen. 
Mitunter müssen aber auch die Her­
kunft des Sauerstoffs und der Wär­
metransport berücksichtigt werden. 
Mögliche technische Zündquellen 
hinterlassen Spuren analog den 
Havariespuren; bei ihrer Unter­
suchung muß geklärt werden, ob die 
Beschädigungen zum Brand führten 
oder vom Brand hervorgerufen wur­
den (—> Elektrizitätsspuren).
Bei -» Brandstiftungen werden je 
nach Begehungsweise unterschied­
liche Spuren gefunden. Deutliche 
Hinweise auf eine Brandstiftung sind 
z. B. mehrere voneinander unabhän­
gige Brandausbruchstellen oder 
Reste von —► Brandlegungsmitteln. 
Sie lassen sich besonders dann fest­
stellen, wenn sie vom Brandschutt 
abgedeckt bzw. durch rechtzeitiges 
Löschen vor der Vernichtung be­
wahrt werden. Weiterhin sind die 
nichtbrandtypischen Spuren zu be­
rücksichtigen.

Brand verlauf: räumlicher, zeitlicher 
und kausaler Ablauf einer unkon­
trollierten -» Verbrennung. Die Re­
konstruktion des B. erfolgt u. a. mit 
Hilfe von -> Brandspuren und der 
durchgeführten Ermittlungen. Sie 
führen zur Brandausbruchstelle und
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